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. rr . is - Qu Karlsruhe und oulloärW frei in * Haus geliefert monatlich 2,60 Goldinark — Einjeliiumnier 10 Soldpfenniz . Samstaz « 15 Goldpseiiniz . — Alljeigenzebilbr II Goldpfeniiia für 1 mm Höh« »nd ein
« e»ug - » " > . '

und Äelder frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der al« « asje»rab- tt gilt und verweigert « erden kaun, wen » nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche
Siebeurc •

^ ® ef(häfWfteU/ der fiarUcuhcr Zeitung , vadischer Sta »t«auzeiger , Sarlfriedrichstrap « 1«, ju senden und werden in Bereiubaruilg mit dem Ministerium de « Inner » berechnet. Bei « lageerhebung , »Wang »-
Ant ->g' »

j
' "

^ KonkurSverfahreu fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung . Maschmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in
„ al «

hat der Inserent keine Ansprüche , falls die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange »der nicht erscheint . — Für telephonifche AbbesteNung von Anzeigen wird keine Gewähr Übernommen .Un»
"
rl»nz>e Drucksache» und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergüwng übernommen. Abbcstelluug der Zeitung kann nur je bi» 25. auf Monatsschluß erfolgen .

Amtlicher Teil
Erleichterungen in der Einziehung der staat¬
liche» Grund- und Gewerbesteuer für die Land»

Wirtschaft in den Rotgebiete «
** Dem Vorgehen des Reichsfinanzminlsters entspre¬

chend . hat der badische Finanzminister mit Rücksicht auf
die schweren Wetterschäden in Baden für die Landwirt -
schuft auch außerordentliche Erleichterungen in der Ein »
ziehung der staatlichen Grund - und Gelverbesteuer ge¬
währt. In den pls Notgebietett anerkannten Teilen
Badens sollen die Grund - und Gewerbestenerbeträge für
landwirtschaftliches Grund - und Betriebsvermögen , die
am 15. Okwber 1924 fällig werden , grundsätzlich ohne
Antrag bis auf lveiteres allgemein gestundet lverden.
Als Notgebiete , d . h. als Gebiete , in denen mehr als
SV v. H. der Ernte vernichtet sind, sollen die gleichen
Gebiete gelten , die auch beim Einzug der Reichssteuern
als Notgebiete behandelt werden ; sie stehen im einzelnen
bis jetzt noch nicht fest.

Die Gemeinden werden ersucht werden , in diesen
Gebieten auch für die an sie geschuldeten Grund - und
und Gewerbesteuern sowie für die Gebäudesondersteuer
entsprechende Erleichterungen zu gewähren .

Die ..zweite Feststellung "
Die Rcharationskommiffion beschloß. Wie bereits gemeldet ,

am 10. Oktober nachmittags , daß durch die am gleichen Tage
in London abgeschlossenen Verträge Über die Anleihe von 800
Millionen Goldmark die Bedingung der Ziffer 1 a und 2,
Anlage 3 des Londoner Protokolls erfüllt ist. Die endgültige
Feststellung (zweite Feststellung ) über die Erfüllung der an -
deren Bedingungen der Ziffer 1 a , Anlage 3 des Londoner
Protokolls erfolgt am heutigen 13. Oktober Infolgedessen
sind bereits durch Verordnung der Reichsregiervng das Bank -
gesitz, das Privatbankgesetz , das Rentenmark ! 'qulairruilgSgk -
setz und das Münzgesrtz in Kraft gesetzt worden Ferner «st
mit diesem Tage durch die Erklärung des OrgamsatkonSkomi -
tees g. mätz § 47 , Ziffer 8 des Reichsbahngesekes gegenüber
der Sieichsregierung das Betriebsrecht der Reichsbahnen auf
die ne -ierr ' htete Deutsche Reichsbahngesellschaft übergegangen .

Dir neue deutsche Reichsbahngesellschaft
Am 11 . Oliober übernahm die neu errichtete Deutsche

Reichsbuhngesellschaft den Betrieb der ReichSeifeubahn . Mit
diesem Tage geht die oberste Leitung in vollem Ilmfange auf
die Hauptverwaltung der Gesellschaft über . Bei Zuschriften
Und Beschwerden , die für die Leitung der Reichsbahn be¬
stimmt sind , empfiehlt es sich, künftig in allen Fällen folgende
Anschrift zu benutzen : „An die Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahngesellschaft in Berlin W 66 "

. Die Hauptverwal¬
tung hat ihren Sitz in Berlin V/ 66, Voßstraße 35 . Dein
Reichsverkehrsministerium obliegen neben der Aufsicht über die
Reichsbahngesellschaft auf Grund des Reichsbahngesetzes die
Wahrnehmung der Eifenbahn -Hoheitsrechte deS Reichs ein¬
schließlich der Privatbahnaufsicht sowie im bisherigen Umfang
die Angelegenheiten des Wasserstraßen - und Luftkraftfahr -
wesens. Die Geschäftsräume des Reichsverkehrsministeriums
befinden sich in Berlin W 66 , Leipziger Straße .

*
WTB . Pari ?. 12. Okt. In einem Communique teilt die

Revarationskommiflion mit , daß der Kommissar für die Reichs -
eisenbahngesellfchaft Leverve gestern über die bereits durchge-
führten Arbeiten zur Konstituierung der Gesellschaft Bericht
erstattete und alle Vorkehrungen zur Überleitung der Eisenbahnm die neue Gesellschaft seien getroffen . Die finanzielle Lage
der Gesellschaft sei am 1 . Oktober befriedigend gewesen . Die
Vorräte , Wagenbestände , Bankguthaben und Überschüsse hat -
ien einen Nettosaldo von mehr als 700 Goldmark ergeben ,
Welche Summe als Betriebskapital Verwendung finden werde ,
^ er Ertrag der Eisenbahn in den letzten Monaten sei ebenfalls
befriedigend gewesen . Man habe Bruttoeinnahmen von un -
«efahr 12 Millionen Goldncktt pro Tag erzielt , was einem
-' ettoergebnis von ungefähr 13 Proz . gleichkomme . Dabei
>e>en die Einnahmen der Regie noch nicht mitgerechnet , deren

oergang in die Reichseisenbahngesellschaft für den 16 . Ro -»e« ber vorgesehen ist.
Der Transferausschuß

, Reparationskori : onfsion veröffentlicht die bereits voll -
Ernennung seiner Mitglieder des Transfer - Ausschus -

j wurden ernannt : Der amerikanische Staatsbürger
9nu der Belgier Eduard Jansen , Direktor der
^ i.

'?^ idank von Belgien , und der Engländer Henry Bell ,
aiitv <

0t ^et Lloyd -Bank , der sich augenblicklich in Amerika
h,I , und während seiner Ablvesenheit von Sir Chaddis
tonrfcl ® toitb - Zum französischen Mitglied des Ausschusses

barmentier ernannt und zum italienischen Mitglied^ ?uale Janarcone .
Dir Auflegung der Reparationsanleihe

oe^ 4i ? \ Jl0nbon ' 12- Okt . Zu dem abgeschlossenen Bertrag
^

^ nend die Anleihe für Deutschland verlautet , daß in Eng¬

lang die öffentliche Zeichnung der Anleihe wahrscheinlich am
Mittwoch , in den Bereinigte » Staaten am Dienstag beginnt .

Räumung Dortmunds am 20. Oktober
WBT . Dortmund , 11 . Okt . Nach einer Mitteilu »tg de?

Generals Mathieu an den Oberbürgermeister von Dortmund
werden die Besatzungstruppen der Stadt Dortmund im Laufedes 20. Oktober die Stadt räumen .

>. London , 11 . Okt . Der diplomatische Berichterstatter
des „Daily Telegraph " erwartet , daß jetzt , nachdem die An -
leiheverträge zwischen Deutschland und den Banken unter -
zeichnet sind , und der Dawesplan seine praktische Wirksamkeit
erlangte , die allmähliche Räumung durch die französischen
und belgischen Streitkräfte in bezug auf gewisse Teile de»
Gebietes beschleunigt werden , die an erster Stelle geräumt
werden sollen , und daß die Höchstdauer der Besetzung für die
übrigen Teile des Gebietes mit Zustimmung der in Betracht
kommenden Regierungen abgekürzt werde .

politische Neuigkeiten
Die Regierungsbildung im Reich

Wie die „Voss. Ztg .
" hört , haben die Reichstag Saibgeord -

neten Dr . Scholz und Dr . Eurtius ttantenS der Fraktion
der Deutschen Volkspartei dem Reichskanzler gegenüber eine
EÄlärung abgegeben , in >der es für unmöglich bezeichnet wivd,
daß sich das Minderheitskabinett Marx parlamentarisch be-
Haupte, ! könne , wenn die Demokraten und das Zentrum den
Rechtsblock ablehnten . Die Deutsche Bolkspartei sei deshalb
der Auffassung , daß der Reichstag nicht erst wieder zuscrurmeiv -
treten sondern möglichst rasch aufgelöst werde . Gleichzeitig
solle die Reichsregierung ihre jGesamtdemission überreichen
und bis zur Bildung des neuen Kabinetts die Geschäfte fort -
führen .

Der Reichsernährnngsminister über
die Getreideversorgung

Der Reichsminister für Ernährung um » Landwirtschaft ,
Graf Kunitz , gewährte einem Vertreter des WTB eine Unter -
redun -g, in der er etwa folgendes ausführte :

Die lInlandsgetreidepreise find in erster Linie von den , Welt -
preisen abhängig . Die Freigabe der Getreideausfuhr im Jult
dieses Jahres hat auf die Steigerung der Preise
kaum einen Einfluß gehabt und wurde sofort ge-
stoppt , als die Ernteaussichten sich verfinsterten . Sie
hat übrigens keinen bedrohlichen Charakter angenommen ,
da sie höchstens 80 000 Tonnen betrug , also den Bedarf
Deutschlands von rund zwei Tagen . Der Brotgetreidepreis
ist relativ mäßig . Daß BrotgetreÄe aus spekulativen Grün -
den seitens der Ändwirtschaft zurückgehalten wird , dürfte
kaum vorkommen . Uebrigens würde mit allen Mitteln da -
gegen eingeschritten werden . Eine Besorgnis für die beut -
sche Voliksernährung ist keinswegs berechtigt . Mengenmäßig
wird die Versorgung auf allen Gebieten der Ernährung ohne
Zweifel sichergestellt werden . In jedem Falle geschieht zur
Herbeiführung erträglicher Verhältwisse regierungsseitig alles »
um einen , beschleunigten Abschluß des derzeitigen ungünsti¬
gen Uebergangsstadiums zu erreichen .

' *
Zu der Nachricht über die Zurückziehung der Regierung ?-

Vorlage betreffend die Einführung von Schutzzöllen erfahre «
die Blätter , daß infolge der Veränderung der Ernteverhält -
nisse die Zollvorlage in der jetzigen Form nicht mehr aufrecht -
erhalten werden könne , sondern daß der Entwurf in wesent -
lichen Punkten abgriindert «werden müsse .

Ikurze INaGrichten
Deutsch -schweizerische Verhandlungen über Fragen der bei-

derzeitigen Ein - und Ausfuhrpolitik werden am 21 . Okwber
in Berlin beginne,, . Die Verhandlungen dienen jedoch nicht
der Vorbereitung eines amtlichen Vertrages . Man will nur
versuchen , einige besonders drückende schweizerische Einfuhr -
beschränkungen zu beseitigen . Es handelt sich also um die
Schaffung eines neuen Provisoriums .

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen hat am 1. Okto¬
ber 519 000 betragen , darunter 468 000 männliche und 51 000
weibliche . Gegenüber dem 15. September bedeutet dies mnen
Rückgang von rund 9 v . H . Die Zahl ist allerdings noch im -
mer bedeutend höher als die Erwerbslosenziffer im Duvch -
schnitt der letzten Jahre um die gleiche Jahreszeit sich gestellt
bat . Auch bleibt zu berücksichtigen , daß nach den geltenden
Bestimmungen ein wesentlicher Teil die Erwerbslosenunter -
stützung nicht erhält .

25jiihriges Bestehen der christliche « Gewerkschaft . Da »
christliche Gewerkschaftsblatt „ Der Deutsche " feiert in einem
Festartikel das 25jährige Bestchen der christlichen GeWerk -
schaften .

Die deutsch-französische» Wirtschaftsverhandluugen . Die
. Agentur Havas " meldet : Die erste R >.«k. ^ , «.
zofischeu wirtschaftlichen Verhandlungen die

Mittag durch die Unterzeichnung eines Protokolls beendet
worden . Die deutsche Delegation , wird nach Berlin reisen ,um mit den am Export mit Frankreich beteiligten Kreisenzu beraten . Die - französischen Delegierten werden das
Gleiche tun . Am 5 . November werden die Verhandlungenin Paris wieder aufgenommen werden , um Entwürfe von
Zolltarifen auszuarbeiten .

Reichsminister Jarres . Die Berliner „Zeit " bezeichnet die
Annahme , daß in Verbindung mit der Reaierungsumbil >" nq

Reichsminister Jarres aus seinem Posten ausscheiden werde ,als irrig . JarreS habe allerdings die Absicht, »Sieder in da »Amt als Oberbürgermeister von Duisburg zurückzukehren .Wann daS aber geschehen könne , sei noch vollkommen unge¬wiß . Es verstehe sich von selbst , daß e» ihm absolut übe »lassen bleiben müsse .
BerfammlungSverbot i« Stuttgart . Die von der Deutsche «Liga für Menschenrechte , Arbeitsgemeinschaft Stuttgart , aufden 13. Oktober angesetzte öffentliche Versammlung mit einemVortrag über die europäische Lage und die deutsch-französischeBerständignng wurde verboten , weil mit dieser Versammlungeine Gefährdung der öffentlichen Ordnung und Sicherheitverbunden sei . In der Versammlung sollte u . a . der Pro -fessor Bäsch aus Paris sprechen .
Der 8 - Stundentag . Laut „ Germania "

übersandte der
ReichsarbeitSminister dem ReichswirtschaftSrat die Liste der -jenigen Berufe und Berufszweige , für welche der Achtstun -dentag wieder eingeführt werden soll. Der Christliche Me -tallarbeitewerband macht in einer Eingabe Vorschläge zurErweiterung dieser Liste .

Hastbefehl gegen Schulz -FSrster . Wie aus Budapest ge-meldet wird , hat der Untersuchungsrichter gegen Schulz -FSr -ster einen Haftbefehl erlassen und im ganzen Lande seinesteckbriefliche Verfolgung angeordnet . Schulz hätte sich imSinne de » Freilassungsbescheides nur in dem von ihm be-zeichneten Orte aufhalten dürfen . Bei seiner Freilassunggab er Nagyteteny als Aufenthaltsort an . ist aber geflüchtet .Wegen dieser Übertretung der Polizeivorschrift ist der Stecktbrief erlassen worden .
Nicht T l̂lessen . Der in Preßburg verhaftete Mann , indem man zuerst Tillessen zu erkennen glaubte , wurde aufGrunß des Ermittelungsverfahrens im Wiener Sicherheit ?-büro als ein wiederholt vorbestrafter angeblicher PfälzerPaul Adolf Bifchofsky festgestellt , der mit dem Attentat aufEvzberger nichts zu tun hat .Rücktritt de» General » Degoutte . General Degoutte wurdeauf eigenen Wunsch von seinem Posten al » Oberbefehlshaberder französischen Rheinarmee enthoben . Der Ministerrat hatden General Guilleaumat , der zurzeit auf Mission in Grie -chenland weilt , zu feinem Nachfolger ernannt . Guilleaumat istvertrauter Mitarbeiter des Kriegsministers , GeneralRollet .
Die französischen Beamitengehälter . Im französischen Mi -niisterrat wurde die Frage der Erhöhung der Beamtengehälterbesprochen und entsprechend einem Vorschlag des Finanz -Ministers bestimmt , daß ein Minimalgehalt mit gleitenderSkala festgesetzt werden soll . Der Ministerrat hat beschlos-sen , daß zu gleicher Zeit mit der Gehaltsreform eine Herab -setzung der Beamtenzahl in den zivilen Verwaiwngen vor-genommen wird , und zwar wurde die Zahl , um die derBeamtenkörper vermindert werden soll, auf 20 000 festgesetzt.Einstellung der spanischen Offensive in Marokko . Devstellvertretende Präsident des Direktoriums erklärte , wie au »Madrid gemeldet wird , daß die spanische Offensive in Ma -rokko vorläufig eingestellt werde . Weitere Stellungen wür -den geräumt werden .

Badldcher TeO
Zum tDamzer Lisenbabnunglück

Bon unterrichteter Seite .wird un » geschrieben :
Me von der „ Hovas " verbreitete Darstellung der Schuld -

frage an dem Zusammenstoße zwischen Mainz Hauptbahnhofund Mainz -Süd stellt eine völlige Verdrehung der Tatsachenbar und ist geeignet , die Betriebseinrichtungen der Deutschen
Reichsbahn und ihre Beamten in schlechtes Licht zu setzen.

Auf den deutschen Bahnen ist oberster Grundsatz für die
Sicherheit >deS Betriebes , daß kein Zug in einen Streckenaib -
schnitt hineinfahren darf , ehe nicht der vorausfcchrende Zug
auf der nächsten Station — oder Blockstelle (Zugfolgsstelle )
eingetroffen und von dem dort diensttuenden Beamten vor -
schriftsmäßiq duvch Bedienung elektrischer Blockeinrichtungenoder , wo diese nicht vorhanden oder geistvrt sind, auf telegra -
phksthem Wege an 'die Vorstation zurückgemeldet worden iist.Nur durch Nichtbeachtung dieser grundlegenden Bestimmung
ist überhaupt die Möglichkeit gegeben , daß ein Zug auf freier
Strecke auf einen vorausgefahrenen Zug aufführt , es sei denn ,
daß der Lokomvtivführer ohne Erlaubnis ein „Halt "

zeigen -
des Signal überfährt . Letzteres ist offenbar nicht der Fall
gewesen , sonst wäre es sicher in den amtlichen Auslassungei «
der Regie und in der Presse als Ursache des Unfalls ange -
geben worden . Es bleibt somit mir übrig , daß die genannte
Sicherheitsvorschrift 'beachtet worden ist. Äaß der Schnellzug
im Tunnel zum Halten gekommen ist — gleichviel aus welcher
Ursache , — ist für die Beurteilung der Schu >lÄfrage belang --
los . Bei Beachtung der Sicherheitsvorschrift wäre der Per -
sonenzug nicht abgelassen worden , hätte also auch nicht auf
den Schnellzug auffahren können . Die Schuld trifft also
einen ,

'der mit der Wahrnehmung des Sicherheitsdienstes be-
trauten Beamten der Bahnhöfe Mainz Hbf . und Mainz -Säd .
Nach unseren Feststellungen handelt es sich dabei ausschließ -
lich um Regiebeamte , die aus französischen Diensten hervor »
gegangen / ind .



Die Tunnelstrecke ist - am 1 . >£ ktober d. I . genau 40 Jahre
im Betriebe , ohne daß in dieser Zeit bei dichtester Zugfolge
auch nur ein ernster Unfall sich ereignet hätte .

Was nun das Halten des D - Zuges im Tunnel anbetrifft ,
so soll es nach der auf amtlichen französischen Angaben be-

ruhenden „ Havas " - Meldung auf schlechtes Funktionieren der

„Kunze -Knorr -Bremse " zurückzuführen sein . Wie von einer

amtlichen Stelle eine solche Nachricht an die Öffentlichkeit

gegeben «Verden kann , ist unverständlich und nur so zu er-

klären , daß die Schuld unter allen Umständen abgewälzt und

gleichzeitig deutsche Einrichtungen in Mißkredit gebracht wer -

den sollen . Tatsache ist nämlich , daß in dem aus einer Loko-

motive und 13 vierachsigen Wagen bestehenden D - Zuge kein

rindiges Fahrzeug mit der Kunze -Knorr -Bremse ausgerüstet

war . 12 Wagen hatten die auf französischen Bahnen aus -

schließlich verwendete Druckluftbremse der Bauart « Westing -

house "
, nur die Lokomotive und der erste unmittelbar hinter

ihr laufende Wagen waren mit der Knorr -Einkammerbremse

versehen , die in Beging «ruf grundsätzliche Konstruktion , die

Wirtungs - und Bedienungsweise mit der Westinghousebremse

übereinstimmt . Diese Knorr - Einkammerbremse darf mit der

eine Verbesserung der bisherigen Druckluftbremsarten dar -

stellenden Kunze -Knorr -Bremse nicht verwechselt werden . Da

die Lokomotive und die vorderen 5 Wagen des Zuges ihre

Fahrt alsbald nach dem Unfälle ohne weiteres fortsetzten ,

so muß , wenn wirklich die Druckluftbremse schlecht funktioniert

haben soll, die Ursache bei den letzten , mit Westinghousebremse

ausgerüsteten Wagen gesucht werden . Es ist wohl anzuneh¬

men . daß die anscheinend falsch unterrichteten amtlichen fran -

zöfischen Stellen die unzutreffende Meldung berichtigen wer -

den .

Mittelbadischer Zentrumsparteitag
In Offenburg fand am Sonntag nachmittag der Mittel -

badische Zentrumsparteitag statt , der von Stadtpfarrer Karle

als Wahlkreisvorsitzender eröffnet wurde und zu dem u . a .

erschienen waren Dr . Köhler . Dr . Schofer , Landtagsprast -

dent Baumgartner . „ .. .
Nachdem Rechtsanwalt Friedmann -Offenburg den Vorsitz

übernommen hatte ergriff als erster Staatspräsident Koh¬

ler das Wort . Er kam auf die Befreiungssmr ,N Offen -

bürg zu sprechen und führte aus : Wir alle fühlen den Be -

ginn einer neuen Periode der Beziehungen zwischen den

Völkern , die vier Jahre lang in schwerstem Kampf müem -

ander gelegen haben . Die Befreiung Offenburgs war der

erste verheißungsvolle Anfang einer neuen Zeit . Wie viel

ist zusammengestürzt ! Manchem fällt es schwer , sich mit

dem Neuen abzufinden . Wenn man sich vor kurzem dar -

über aufgehalten hat , daß das deutsche Volk vor dem Solda -

telesspielen ernstlich gewarnt habe , so muß ich zu meinem

aufrichtigen Bedauern diese Warnung heute wiederholen .

Sie ist nicht geboren aus dem Gedanken der Verachtung der

alten Soldaten und dem Herunterwirtschaften ihres Ansehens ,
sondern sie entspringt der ernstesten Sorge um das deutsche
Volk . Mit dieser Kritik habe ich die Zusammenkünfte unse -

rer alten Soldaten nickt treffen wollen . Diese wissen genan ,
daß ich ein Freund jeder Kameradschaft bin . Ich wurde

meine Pflicht versäumen , wenn ich nicht erinnern wurde an

die Aufmärsche beim Deutschen Tag in Halle z . B ., deren

Folge das Wiederaufleben der Militärkontrolle war . Meine

Warnung in Offenbuvg seinerzeit ^ haben alle Mit verstan -

den wie sie gemeint war . Wenn der Republikanische Tag in

Mannhelm als ein Roter Tag bezeichnet worden ist , so muß

ich im Namen der Regierungskoalition in Baden eine solche
Bezeichnung mir ernstlich verbitten . Redner wandte sich auch

gegen einen Artikel in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung .
der einen Badischen Dichter zum Verfasser habe und die

Überschrift trage ..Badens Niedergang "
. Es gehöre zum

Traurigsten , feststellen zu müssen , daß das eigene Land von
der Öffentlichkeit heruntergerissen werde . Baden habe ,n
den letzten fünf Jahren seine Pflicht getan . Das Zentrum
habe die Führung gehabt , aber nicht im Sinne einer Zen -

trumsherrfchaft .
Vrälat Dr Sdjofet überbrachte die Grütze der Zentrums -

Partei dem besetzten und wiederbesetzten Geriet und ver -
wabrte sich gegen die Bekämpfung seiner Partei und seiner
Person durch den Landbund . Bezüglich der Frage des badi -

scheu Staatspräsidenten welcher Posten jetzt den Demokraten

mfalle , sagte der Redner , diese Partei habe zwar nur eine
/ leine Fraktion/aber ohne Koalition gehe es nicht , und man

müsse sich jetzt daran halten . Wie es nach den Wahlen
kommen würde , sei eine andere Frage . Das Zentrum müsse
jetzt mit gutem Beispiel vorangehen .

Der inzwischen erschienene Altreichskanzler Dr . Wirth
sprach u . a . über die Befreiung Offenburgs die eine Haupt -

aufgäbe der deutschen Politik gewesen sei. Mit Protesten
wäre diese Frage nicht zu lösen gewesen . Jeder müsse sich

8

klarmachen , daß wir den Krieg verloren hätten und daß
eme wirkliche Machtlosigkeit des Reiches besteh« . Wenn
Reichskanzler Marx nicht in London gewesen wäre , so wären
Offenburg und die anderen Gebiete noch nicht befreit wor¬
den . Nach den Londoner Verhandlungen gebe es noch un -
endlich viel Arbeit . Redner wandte sich sodann gegen die
Hetze von rechtsradikaler Seite , schilderte sodann seine ver -
schiedenen Auslandsreisen und sagte , seine Bemerkung , der
Feind stehe rechts , habe er nicht in dem Sinne getan , wie
er ihm unterstellt worden sei . Der Gedanke eines nationa -
len Biirgerblockes sei ein unglücklicher Gedanke . Nachdem
der Redner noch auf seine Tätigkeit bei den Oberschlosischen
Wahlen , auf die Schiedsgerichtsfragen und den Völkerbund
eingegangen war . schloß er mit der Aufforderung , wahre De -
mokraten zu sein . Ein ruhiges Deutschland sei notwendig ,
Deutschland sei nicht verloren , wenn es vorwärts gehen wolle .

Es kainen sodann Begrüßungstelegramme an die Reichs -
tagssraktion des Zentrums und den Reichskanzler Dr . Marx
zur Verlesung . In einer Resolution spricht die Versamm -
lung ihren Abscheu aus über die seit einiger Zeit in wei -
ten Kreisen und namentlich in der rechtsradikalen Press « er -
folgten Angriffe auf die Führer des Zentrums , die unter
zahlreichen Opfern Großes geleistet hatten . Ein Zusammen -
gehen sei nur mit solchen mögl ' ch, die sich einer solchen ver -
werflichen Kampfesweise nicht schuldig gemacht hätten . Mit
dem Absingen des, , Deutschlandliedes " schloß der Parteitag .

Zentralverband der deutschen Haus - und
Grundbefihervereine

Auf der in Karlsruhe stattfindenden deutschen Haus - und
Grunidbesitzertagung waren der Freitag und Samstag in der
Hauptsache Besprechungen der Borstand -schaft gew-idinet . Am
Begrüßungsabend am Samstag -war die Festhalle bis auf den
letzten Platz gefüllt . Oberbürgermeister Dr . Finter begrüßte
die Erschienenen namens , der Stadt Karlsruhe . Der Präsi -
dent der .Handelskammer Karlsruhe , Nicolai , überbrachte die
besten Wünsche der Handelskammer Karlsruhe . — Landtags¬
abgeordneter von Au - Mannheim , Vorsitzender des Badischen
Hausbesitzervereins , dankte für die Willkommgrüße und wies
auf die Lage der Hansbesitzer hin , die noch immer unter der
Zwangswirtschaft zu leiden haben . OrchestermusiA , Gesang
und Tanzreigen sorgten für Unterhaltung .

Am Sonntag fand im stark besetzten großen Festhallesaal
in Gegenwart von Vertretern der Behörden , mehrerer Abge-
ordneten des Reichs - und Landtages und Beauftragten ver -
schieden«! Wirtfchastsverbände der, -45. ordentliche Zxntral -
verbandstiig lder deutschen Haus - und Grundbesitzervereine
statt , der nach Äen Eröffnunzsworten des Vorsitzenden Stadt -
rat Humar -München im Zeichen des offenen Kampfes gegen
die Zwangswirtschaft im Wohnungswesen stand . Der gesamte
deutsche Hausbesitz , so sagte er , sei einig darin , die Fesseln
der Zwangswirtschaft mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
zu sprengen und damit das Wohnungswesen für alle Betei -
ligten , Vermieter und Mieter » durch die freie Wirtschaft wie -
der in gesunde Bahnen zu leiten . An den Reichstag wurde
ein Telegramm gerichtet , worin die schnellste Erledigung der
die Bodenwirtschaft betreffenden Anträge der Parteien gefor¬
dert wird .

Nach einer Reihe von Begrüßungsansprachen , so u . a . des
Oberregierungsrates Dr . Harbeck ftir den Staatspräsidenten
und Innenminister und des Präsidenten des Baseler Haus -
besitzervereins namens der Schweizer Gäste folgte ein er -
schöpfenÄes Referat des Verbandsvorsitzenden Humar über
die Gesetzgebung im Wohnungswesen . Die Hauptfrage , ab
es eine Wohnungsnot in dem Umfange gebe , daß die Zwangs -
Wirtschaft notwendig ist , sei zu verneinen . Der Redner übte
scharfe Kritik an der bisherigen Wohnungspolitik , vor allem
an den Wohnungsämtern , die er für überflüssig hält . Er
verlangte eine Mietzinsberechnung , die auch dem Hausbesitzer
entgegenkommt und stellte zusammenfassend folgende Leitsätze
auf : Der private Hausbesitz ist 1. die einzige gesunde Grund -
läge des Wohinungsdvesens ; 2 . ein bodenständiger Besitz der
Steuerzähler , aus welchem! sich Staat und Gemeinde seit
Jahrhunderten sihre Existenz sicherten ; 3 . der Arbeitgeber !
für >den gesamten mit dem Bauhandwerk verbundenen Mittel -
stand ; 4 . somit eine staatserhialtende Wirtschaftsgvuppe , wel¬
che nicht durch Zwangswirtschaft in der freien Entwicklung
gehemmt werden darf , wenn Staat und Gemeinde nicht mit
ihm vernichtet werden sollen . Der Redner behandelte schließ-
lich die Anfwertungsfrage » wobei er den Hhpothekengläubi -
gern und Psandbriefinhabern ein gewisses Recht auf Answer »
tung zugesteht und zwischen Zinsendienst und Kapitalsrückzah -
lung unterscheidet .

Die Ausführungen des Redners fanden allseits lebhafte
Zustimmung . Desgleichen auch die des nächsten Referenten
Dr . Raab -iEssen über die Auswirkung der 3. Steuernotverord¬
nung . Darnach fordert der organisierte deutsche Hausbesitz
die Beseitigung der Mietzinssteuer in der heutigen Form und
zwar zunächst den Mbau des zur Deckung der allgemeinen
Vertrmltungsausgaben bestimmten Teiles zugunsten der Ren -
tabilisierung des in den Haustrn festgelegten eigenen und
fremden Kapitals , ferner ausreichende Be -nlessnng der Mie -
ten , Vereinfachung , des allgemeinen Steuersystems und son -

stige Maßnahmen zur Förderung der Neubautätigkeit fm, ;
zur Vorbereitung der freien Mietpreisbildung . Die <Bu ^
tionierung der Bautätigkeit durch öffentliche Mittel sei
solang « und in dem Umfange fortzusetzen , als sie nicht
die Beschaffung des gesamten Baukapitals am offenen ©Ii?
marSt , ersetzt werden kann . Ziel muffe auch hier sein i»
freien Bauwirtschaft idie Wege zu ebnen .

Ein drittes , sehr instruktives Referat erstattete das
standsmitgliod Seyfried - München über Rcichsvermögens »» » . !
und HauSbesitz. Dieser müsse grundsätzlich die Befreiung van
der Verinögenssteuer verlangen , bis durch Geivährleistuna
eines entsprechenden Ertrages aus seinein Verinögen fri?
Leistung der Steuer ermöglicht ist . An die Referate knüpfte
sich eine rege Aussprache , die sich bis in die späten Nach-
Mittagsstunden hinzog . Den Tag beschloß ein gutbesucht ^
Stadtgartenfes «. Am heutigen Montag trifft man sich

'
*»

einem gemeinsamen Ausflug nach Baden -Baden .

DZ . Mannheim , 10 . Okt . Der Streik in der Papierfabrik
Papyrius A.-G. Waldhof hat mit dem Heutigen sein Ende
erreicht . Die Arbeitsaufnahme erfolgt nach Maßgabe der Er -
forderniffe des Betriebes . Anerkannt wurde von den Arbei-
tern das Zweifchichtenftzstem . Die Hofarbeiter arbeiten 54
bezw . 60 Stunden in der Woche.

Aus der Landeshauptstadt
Eröffnung des Berkehrsmufeums .

Das Verkehrs,nufeum der Technischen Hochschule Frideri »
ciana , das im alten Zeughaus untergebracht ist. wurde
Samstag Mittag durch einen feierlichen Akt in der Parterre «
halle des lallten Zeughauses der !Oeffentlichkeit übergeben .
Erschienen waren Staatspräsident Köhler , Minister Prof . Dr .
Hellpach und andere Vertreter der staatlichen Behörden . Ober -
bürgermeifter Dr . Finter , Vertreter des Reichsverkehrsmini -
sters , der Reichsbahndirektion Karlsruhe , der städt . Perwal .
tung , Vertreter aus Kunst , Wissenschaft und Handel , sowie
der Industrie .

Nach einigen Worten , der Begrüßung 'durch s>den Rektor
der Techn . Hochschule ergriff der Direktor des Verkehrsmuse¬
ums Prof . Dr . Ammann das Wort . Das Verkehrsmuseum
umfasse ein bedeutsames Stück badischer und deutscher Kultur -
geschichte, die Geschichte des badi scheu Eisenbahn - und
StraßenbaHnwesens und des deutsche, » Luftverkehr Aresens .
Daß das Musuiu zustande gekommen sei, sei in erster Linie
der Generaldirvktion der früheren 'b« d . Staatsbahn , die ihr
gesamtes für ein eigenes Eisenbahnmuseum gesammeltes M >-
terial zur Verfügung gestellt habe . Das Unterrichtsmuseum
habe zur Unterbringung des Materials !das alte Zeughau ?
zur Verfügung gestellt und der Karlsruher Luftfahrverein
habe eine besondere Sammlung von Lehrmitteln aus dem
Gebiete des Flugzeugbaues dem Museum zur Verfügung ze-
stellt . Ferner erhielt das Museum wertvolles Material von
der bad . Wasser - und Straßenbauverwaltung , das die Ent -
Wicklung des badischen Straßenbaues und Straßenverkehrs
zur Anschauung bringt . Sodann machten die Herren Geheim -
rat Courtin , Oberbaurat Cassinone und Jng . Dr . Eisenlohr
Ausführungen über die einzelnen Abteilungen des Museums .

Prof . Ammann erklärte das Museum für eröffnet und
sprach den Wunsch aus , daß es seine Aufgabe , das Verstand -
ms für das Verkehrswesen in weiten Kreisen zu fördern ,
gerecht wevden möge .

Es fiolgte ein Rundgang durch das Museum , das ein äußerst
fesselndes Bild der Entwicklung des Verkehrswesens in Ba»
den bietet .

Ermäßigung der Gas - und Strompreise . Die Verbilli «
gung der Kohlenpreise macht es möglich , auch die Preise für
Gas und Strom entsprechend zu ermäßigen . Es sollen herab - L
gefetzt werden : der Gaspreis von IS auf 17 Pf . für den Kubik-
meter , der Lichtstrompreis von 42 auf 40 Pf . und der Kraft - ;J
strompreis von 26 auf 22 Pf . für die Kilowattstunde . Der
Bürgerausschuß wird ersucht , zu dieser Preisermäßigung , die
von der am 1 . November beginnenden Ablesung an wirksam
werden soll, seine Zustimmung zu erteilen .

Dandel und Mirtsckatt I
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
Newhork
Paris .
Schweiz
Wien

100 L .
1 Pfd .

1 D .
100 Fr .

. 100 Fr .
100000 Kr .

Prag . 100 Kr .
Lut«II«ng ' ab<rall 100 Prozent

10 . Oft .
®tlb

163 .79
73 .81
18 .17
18 .80

4. 19
21 .52
80 .40

5 .92
12.50

Brie!
164 .61

74.19
18.27
18.89
4 .21

21 .62
80 .80

5 .95
12.56

Wadisches Tandestdeater
Ein Sommernachtstraum

Phantastisches Lustspiel in 3 Akten von William Shakespeare ;
übersetzt v . Schlegel . Musik v . Felix Mendels , «hn Barthotdy .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

In Szene gesetzt von Robert Bürkner .

Shakespeares ..Sommernachtstraum "
gehört zu des Dich -

ters besten Lustspielen , ist der unbestrittene Liebling des

deutschen Volkes . Der Theoretiker , der ein Drama nach

festgesetzten Regeln mißt , mag sich darüber wundern , denn
es ist gar kein Zweifel , daß der „Sommernachtstraum

" dra -

maturgifch .gründlich schlecht gebaut ist . Und doch muß jede
Regel verstümmelt hinter der immer wieder bewährten Le -

benskraft des Stückes , das aus dem Theater und für das
Theater geboren ist und immer wieder feine Theaterwirkung
neu erweist . Das Geheimnis ist die ewige unvergängliche
Kraft der Poesie , die das Theaterstück durchdringt , zwar
sicherlich kein Drama mit eindrucksvollen lebenswarmen Cha¬
rakteren gestaltet , aber es in die Sphäre dichterischer Phanta¬
stik, . stimmungsvoller Lyrik erhebt . ^

Wenn bei irgend einem Thakefpenredrama eine Tradition
der Inszenierung , besteht, so beim Sommernachtstraum . Auch
Meister der Bühne wie Carl Hagemann und Max Reinhart
sind im Wesentlichen , wenn sie auch in Einzelheiten selbstän -
dig sind , nicht darüber hinausgekommen . Wenn Robert
Bürkner solchen Vorgängern folgt , so kann ihm füglich kein
Vorwurf gemacht werden . Es sei daher von vornherein be-
tont , daß er diese Traditionsaufgwbe gut erfüllt hat . Das
Waldbild war sehr wirkungsvoll und mit künstlerischem Ge -
schmack aufgebaut , die Bewegung und Gliederung der Figu -
ren darin geschickt und eindrucksvoll , so daß wirklich eine
durchaus befriedigende Höchstleistung innerhalb dieser Tradi -
tion festzustellen ist. In kleinen Einzelheiten hätte nmn

. Änderungen gewünscht , so sah die rot beleuchtete Grotte der
Titania gar zu kitschig aus , die Beleuchtung der Nachtszenen

im Wald war zu tageshell , dafür hat aber andererseits
Bürkner Neuerungen eingeführt , die unbedingtes Lob verdie -
nen . Indem er nach dem athenischen Königssaale die erste
Rüpelszene vor dem Vorhänge spielen ließ , erreichte er ein -
mal eine originelle künstlerische Wirkung , zuin andern aber
die notwendige Zeit um hinter dem Vorhange bereits die
Waldszene fertig zu bauen . Dadurch gab es keine Pausen
innerhalb der Aufführung , die gerade beim „ Sommernacht ?-
träum " so störend wirken , bis auf die einzige Unterbrechung
vor dem Rüpelspiet im Palast . Gerade weil , i<h bis jetzt
wenige eigentliche Regiebegabung bei Robert Bürkner be-
merkte , stelle ich um so bereitwilliger seinem Erfolg fest.

Sein Verdienst soll nicht geschmälert werden , wenn ich
für notwendig halte , die grundsätzliche Frage aufzuwerfen ,
ob diese auch von unseren besten Bühnenkünstlern innege -
halten « Traditionsinszenierung dem Stücke gerecht wird , ge-
recht werden kann . Diese Frage muß verneint werden , und
es scheint mir wirklich kein hervorragendes Zeugnis für die
schöpferische Künstleroriginalität unserer Bühnenherrscher zu
fein , daß sie nicht schon längst sich davon abgekehrt haben .
Zum mindesten scheint es kein gepflegtes Stilbewußtsein zu
verraten .

Eine Inszenierung muß gÄwren sein aus dem Wesen des
Stückes , mit anderen Worten , der Stil der Inszenierung
entspricht dem Stil des Werks . Der „SommernachtStraum "

ist e,ne lyrische Phantastik von Elfenspuk . Dies ist der vor -
herrschende Eindruck , wenn auch daneben noch zwei gänzlich
verschiedene und in sich selbst wieder unterschiedene Lebens -
sphären aufgetan werden : die Hoswelt Athens und die Rüpel -
welt . Doch der Dichter will , in erster Linie ein Elfenspiel
in lauer Sommernacht vor uns vorüberziehen lassen , nacht -
liche Tranmgesichte . Alle verstandesmäßige Wirklichkeit ist
ausgeschaltet , anstelle von Rationalen herrscht das Jrratio -
nale , an Stelle von Realität die Phantastik . Mit allen auf -
gebotenen Mitteln der Jllusionskunst . das heißt einer Kunst ,
die mit den Bühnenmitzeln in uns die Illusion wecken will ,
daß wir rationaler Realität gegenüber stehen , die also bei

aller Auswahl und Verschönerung einen Wald aufbaut , wie
wir ihm in dieser irdischen Erfahrungswelt begegnen können,
die Elfen als reale Menschenwesen erscheinen läßt : mit all
solcher realisierenden Jllusionskunst kam , nie und nimmer
der irreale Elfenzauber des Sommernachtstraums in uns er¬
weckt werden . Es ist daher fchon so, wie einst ein englischer
Regisseur sagte : the fairies are the producer

's test id!t

Elfen sind die Probe des Regisseurs . ) Dies war allerdings
der einzige Regisseur , der , soweit ich weiß , grundsätzlich
andere Wege eingeschlagen hat : Granville Barker , ein sehr
begabter Nachfolger des englischen Bühnenreformers Gord »«
Craig , vielleicht des bedeutendsten Bühnenreformers im - 0-
Jahrhundert . Seine Londoner Inszenierung hatte nichtö
mehr mit der Erfahrungswelt zu tun . seine Elfen nichts mu
Menschen , mit der einzigen Ausnahme des Puck . Aber auch
in der Gestaltung des Puck war Granville Barker eigene,
und was mehr ist, richtige Wege gegangen . Immer wieder
wird Puck als Frauenrolle dargestellt , wobei doch außer Zw« »

fel steht , daß er ein ausgesprochener männlicher Geist ist, den

daher auch ein männlicher Schauspieler darstellen sollte , w>«

es bei Granville Barker mit großem Erfolg geglückt ist. Wenn
er die Gestalt des Puck von den anderen Elfen mit Oberon
und Titania unterschied , so ist dies wohl begründet in deren

romanischer Herkunft gegenüber dem volkstümlichen Ursprung
Pucks . Wer hat sich bei uns jemals darüber Gedanken ge-

macht ? Welcher Regisseur hat sich überlegt , ob die traditw -

nellen Ballettgebärden und -bewegungen , ob die Mendci »-

sohnsche Musik dem Charakter der Ausgeburten volkstümU'

cher Phantastik entsprechend ? Haben wir nicht gerade
der Gegenwart wieder die alten volkstümlichen Tänze u>»

Lieder ausgegraben . Hier liegt der Stoff , aus dem der >he'

gisseur gestalten könnte . . . .
Aber der letzten Wesensgrund , der der Inszenierung f

-

gestaltenden Kräfte liefern mühte , ist der lyrische Ehararm -

des Stückes . Darin liegt die eigentliche Schönheit des Wer -

Wenn irgend ein Shakespearestück aus dem Geiste der ^ ^ ^
tion heraus inszeniert werden muh , dann sicherlich der



t Verschiedenes
Der Amerikas !,Ig des »3 » 3«

Der »8 R III" hat Sonntag morgen seinen Nmerikaflug
getreten iLs war ein bedeutsamer Augenblick , als der Luft -

Hefe um 6 Uhr 28 in Kriedrtchshafen aus der Halle gezogen
wurde und dann um 6 Uhr 37 majestätisch in die Höhe stieg.
^ >, der Halle waren nur die nächsten Angehörigen der Be¬
satzung und wenige geladene Gäste anwesend . Der Besatzung
wurden beim Aufstieg des Luftschiffes Kränze und Blume »,
« rauhe überreicht, die dann an den Gondeln befestigt wurden
u als letztes Abschiedszeichen herabgrüßten . Vor der Halle hat ,
teif sich Tausende eingefunden, um Zeugen diesesdenkwürdigen
Augenblicks zu sein . Ein brausendes Hoch ertönte , als das
Luftschiff über den Köpfen ^der Anwesenden dahinschwebte .
Vcwegt schaute die Menge dem dahinfliegenden Luftschiff
nach Die Stadtkapelle Friedrichshafen spielte das Deutsch -
landlied . Nachdem das Luftschiff über Friedrichshafen ge-
kreuzt hatte , fuhr es bei starkem Rebel in der Richtung Kon -
stanz , das es kurz nach 7 Uhr passierte . Es flog weiter in
der Richtung nach Frankreich , war um 8 Uhr über Basel ,
kreuzte bei Eilfringen den Rhein und überflog um 0 Uhr
in 900 Meter Höhe die südlich Belforts gelegen « Stadt Moni -
beliard mit einer Fahrtgeschwindigkeit von ILO Km. Um 11,30
Uhr kreuzt « der Zeppelin die Loire . Um 1,45 Uhr wurde der
Golf von Biscaya erreicht. Um 4 Uhr mitteleuropäische Zeit
kreuzte das Luftschiff noch über der Girondemündung Schiff
und Maschinen sind in bester Ordnung . Um 9,36 ( M . E .Z .)
wurde das Kap Ortegal passiert . Kap Ortegal ist die nörd -
lichste Spitze der Nordküste Spaniens und liegt in der direk -
ten Luftlinie Bordeaux -Azoren auf dem 8 . Längengrad . Die
Lustlinie von Bordeaux , wo L . Z . .126 " um 2 .40 Uhr war , bis
Eap Ortegal beträgt etwas über 600 Kilometer . Das Lust -
schiff hatte also seine bisherige Geschwindigkeit von 110 Kilo¬
meter in der Stunde beibehalten . Nach weiteren Funkmel -
düngen befand fich nachts das Luftschiff auf dem Atlantischen
Ozean in südwestlicher Fahrtrichtung nach den Azoren .

über den Stand des Luftschiffes trafen heute vormittag
folgende weitere Funksprüche ein :

WTB . Friedrichshofen , 13. Okt . Letzte Funkmeldung 4 .17
Uhr morgens : Standort Nordecke Spanien -Azoren .

Hamburg , 13. Okt . (6 .00 morgens ). Zeppelin ist auf seiner
Fahrt nach Amerika bereits so weit von Europa entfernt , daßdie funkentelegraphifchen Verbindung zwischen der deutschenGroßstation in Nordeich und dem Luftschiff nicht mehr verstand -
lich ist, und man bereits auf futtkentelegraphische Rachrichtenaus Amerika angewiesen ist, die indessen noch nicht eingetrof -
fen sind.

WTB . Berlin , 13. Okt . Nach einer Meldung aus Fried -
richshafen von 4,16 Uhr war der Standort des „Z . R . III "
«in Viertel des Weges zwischen dem Nordeck Spaniens und
den Azoren . Über die Fahrt liegen zurzeit keine neuen Nach-
richten vor. Diese werden jetzt überhaupt etwas spärlicherein , da wir jetzt auf die Nachrichten aus Amerika angewie -

m find.

für ein gutes Gelingen zu übermitteln . Möge dieses Unter -
nehmen deutschen Geistes in den zu überfliegenden Ländernund in Amerika die Überzeugung stärken , daß die Luftfahrtwesenttich dazu berufen ist , die Völker miteinander zu ver -
binden und daß die heute alle Länder beschäftigenden Luft -
fahrtsragen niemals befriedigend zu lösen sind , wenn man sienur aus dem Gesichtswinkel des vergangenen Krieges be-
trachtet . Gute Fahrt und Glück auf ! "

Ein Attentatsversuch auf Dr . Eckener?
Wie die „Frks . Ztg . " aus Friedrichshofen von zuVerl . Seite

erfährt , haben dort einige Verhaftungen stattgefunden , die mit
Gerüchten m Verbindung gebracht wurden , daß von gewissenFanatikern beabsichtigt worden sei, Dr . Eckener zu ermorden ,um die Fahrt des letzten Zeppelins nach Amerika zu verhin -dern . Angeblich soll besonders die Verhaftung eines geistes -«»störten Studenten , bei dem man einen abgeänderten Kara -biner mit Munition und auf ein Attentat bezügliche Aufzeich -
nungen fand , zur Entstehung dieser Gerüchte beigetragen ha -den . Eine Bestätigung dieser letzteren Nachricht war jedochbisher nicht zu erhalten .

Der amerikanische Kontinent überflogen
WTB . St . Diego , 11 . Okt . (Funkspruch ) Der Luftkreuzer„ Thenandoah " vollendete seinen Flug über das Festland undtraf gestern abend um 11 Uhr hier ein .

t
Berlin , 13 . Okt. Der Reichsverkehrsminister sandtean die deutsche Besatzung des „Z . R . III " folgende Drahtung :

„Es ist mir ein herzliches Bedürfnis , der Besatzung und dem,
schon so trefflich bewährten Schiff meine Grütze und Wünsche

Flüchtige Schwindler
Die Inhaber der Firma H. E . Richter und Co. in der Ritter -

stratze zu Berlin , der Kaufmann Erich Appelhagen und der
Kausman » Fritz Beustrr sind unter Zurücklassung von Mil -
lionenschulden geflüchtet und werden von der Kriminalpolizeisteckbrieflich verfolgt . Die Inhaber der Firma kauften in Bcr -lin und in der Provinz für die Londoner Firma Eppstein Ar -tikel , vor allem Kristallwaren und Bronze , die für die Ueber -
seeausfuhr geeignet waren , zahlten mit Wechseln und Schecksund erklärten , daß die Londoner ' Firma jeden Detrag in De -
Visen nach Deutschland schicken werde . Als nun die Wechselund Schecks präsentiert wurden , ergab es sich , datz sie voll -kommen wertlos sind. Die Schwindler haben die gekauftenWaren zum grötzten Teil weiterverkauft und den Erlös für sichbehalten .

Letzte Nachrichten
Der englisch-türkische KonfliktWie aus Angora berichtet wird , hat das Kommando der

englischen Truppen an der Jraksrant einen Brief an daS
türkische Kommando gerichtet , um es aufzufordern , die Fest -
setzung des Status quo in der Grenzftage des Irak zu re -geln . Der Rat der Volkskommissare hat darüber beraten . We -
gen des Ernstes der Lage hat er dem Präsidenten der Re -publik vorgeschlagen , die Nationalversammlung einzuberufen .Der Präsident hat diesen Vorschlag gebilligt . Der Kommis¬sar des Innern ist aufgefordert worden , die Delegierten zueiner Sitzung zusammenzuberusen . Aus Mofsul wird berich¬tet , datz alles ruhig ist . Mustafa Kemal Pascha , der in Ana -tolien reist , kehrte eiligst nach Angora zurück.

Kapitulation SchanghaisWTB . Newyork , 13. Okt . (Funkspruch . ) Der „AssociatedPretz " meldet aus Schanghai , datz die Tschekiangtruppen , die

Schanghai gegen die Kiangsutruppen verteidigen , kapitulierte ».Ein Waffenstillstand sei nicht abgeschlossen.WTB . PariS , 13. Okt . Einer Matinmeldung aus Schon g«Hai zufolge , hat die allgemeine Erhebung der chinesischen Zi .vilbevttlkerung in Schanghai gegen den Gouverneur Luyusiangbegonnen , der beschuldigt wird , unnütz die Feindseligkeitenzu verlängern .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

DaS Gesetz zum Schutz der Republik .Die Wochenschrift „Der Völkische Kämpfer "
, herausgegebenvon der Nationalsozialistischen Freiheitsbewegung (Dr . G.Müller , Karlsruhe ) Erscheinungsort Karlsruhe wird ausGrund der §§ 7 Ziffer 4 , 8 Ziffer 1 , 21 des Gesetzes zun »Schutz der Republik aus die Dauer von vier Wochen verboten ,Karlsruhe , den 10. Oktober 1924.

Der Minister des Inner »
R e m m e l e

Bekanntmachung
Rationalistische Freiheitsbewegung iü
Baden

Anstelle der in Baden verbotenen Nationalsozialistischendeutschen Arbeiterpartei ist im Januar dieses Jahres dieDeutsche Partei getreten . Das Verhalten dieser Partei gabzu behördlichem Einschreiten keinen Anlaß . Auf dem Par -
teitag der Nationalsozialisten in Weimar am 16.—17. August1924 haben sich die Nationalsozialiftische deutsche Arbeiter »Partei und die Deutschvölkische Freiheitspartei zur National -
sozialistischen Freiheitsbewegung vereinigt . Seit diesemParteitag wird nunmehr in Baden der Versuch gemacht , andie Stelle der Deutschen Partei die Nationalsozialistische
Freiheitsbewegung mit den Tendenzen der Nationalsoziali -
stischen Deutschen Arbeiterpartei zu setzen. Die National -
sozialistische Freiheitsbewegung , die im Reich unter der Füh -
rung von Gräfe , Hitler und Ludendorff steht , mutz daher inBaden als Nachfolgerin der Nationalsozialistischen Arbeiter -Partei angesehen werden. Der Inhalt des „ Völkischen Kam-
pserS "

, der seit dem 20. September 1924 mit dem Untertitel
„ Kampsblatt " und nunmehr „ Wochenzeitung der national -
sozialistischen Freiheitsbewegung Badens " erscheint , ist dafürein ausdrücklicher und von den nationalsozialistischen Füh -
rern Badens gewollter Beweis . Die Betätigung für die Na -
tionalsozialistische Freiheitsbewegung in Baden ist daher aufGrund des bereits bestehenden Verbotes der Nationalsozia -
listischen deutschen Arbeiterpartei vom 4. Juli 1922 bezw. 20.
September 1923 gemäß § 14 Abs . 2, § 19 Abs. 2 des Gesetzes
zum Schutze der Republik verboten und strafbar .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1924.
Der Minister drS Inner »

Remmele

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt : Was halst ge -
gen Nervosität , Nervenleiden , Neurasthenie von Dr . med .
Robert Hahn und Co., Magdeburg , bei, auf den wir unsere
Leser aufmerksam machen .

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief an Herzlähmung mein

lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater und Bruder

Albert Crecelius
Domänenrat a . D.

im 80 . Lebensjahre . D .6S1
Ida Crecelius , geb . Schellenberg .
Theodor Crecelius , Professor .
Luise Crecelius , Professor .
Gertrud Crecelius , geb . Maurer .
Heidi und Hallgerd Crecelius .
Julie Himmelheber , geb . Crecelius .

Heidelberg , den 10 . Oktober 1924 .
Kranzspenden werden im Sinne des Ver¬

storbenen dankend abgelehnt.

t 46V

■ysS ^ rfS Afltf. *'

Malzkaffe«
D .K4S

bürgt fite
gute Qualität !

Badisches Landestheater .
Montag , 13 . Oktober . 7 '/„ - !)»/ , Uhr . Sp . I M . 4 .80.Abonn . F 6. Th .-Gem . B . V . B . Nr . 601-800, 1001-1300 .Die Karawane .
Badisches Landestheater .
Dienstag , 14 . Oktober . 7 ' /, — 10 Uhr . Sp . I M . 7 .00.Abonn . E 6. Th .-Gem . B .V .B . Nr . 1701- 2000 .In der Neueinstudierung und Neuinszenierimg :Der Ring des Nibelungen .

Vorabend ; Das Rheingold .
Bad . Lichtspiele - Konzerthaus
Uli * Dienstag , 14 . und Mittwoch , 15. Okt ., 8 UhrIlm abends , Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Das Ter des deutschen Welthandels!
Filmvortrag des Herrn Ch . Möller-Hamburg
Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstraße

Studierende und Schüler
gegen Ausweis halbe Preise D653

Preise Mark 1 .70, 1 .50, 1 .— und —.60

mernachtstraum , denn darin liegt Wesen , Bedeutung , Poesietcs Werkes verankert . Dann würde man auch nicht mehr in
Versuchung kommen , Stellen zu streichen , die gewiß nichtsmit der Handlung zu tun haben , die aber von unvergängli¬cher dichterischer Schönheit sind , Passagen , die anscheinendohne jeden dramaturgischen Zweck gesprochen werden , sei estont Oberon , Titania , Puck , The '̂ tä , Helena — schon die
Häufung offenbart die innere Absicht —, und die doch geradem ihrer lyrischen Zwecklosigkeit so voll des eigentlich Dra¬matischen, der zitternden Erregung und Entladung sind .Es wäre wohl des Versuchs wert , aus diesen Erkenntnissenund Erlebnissen heraus einmal eine Inszenierung des Som -
mernachtstraums zu gestalten , die in selbstbewußter , künst-» rifther Schöpferkraft die Traditionsbahnen verließe . RobertBurkner hat dies nicht getan und hat somit eine Aufführung
Massen , die im Wesentlichen nicht besser , aber auch nicht
Mechter war , als die seiner Vorgänger mit oft berühmtesten
Hainen. Etwas hätte er allerdings selbst innerhalb dieser
^ radltionskunst mehr beachten sollen : das künstlerische Spre -®)en dichterischer Verssprache . Darin haperte es durchweg ,« der allerdings ist dies ein Problem , dessen Lösung mehr von
;

" individuellen Darsteller als von dem Willen des Regis¬seurs abhängt .
Am besten, ja glänzend waren ihm die Rüpelszenen gelun -

fc .
n ' Insbesondere hatten Hugo Höcker als Squenz und Fritz

5 * ! Zettel erkannt , daß es bei diesen HandwerkerrüpelnM bloß aus die Derbheit , Dummheit , Torheit , Narrheit an -
bnfc

mt' Indern in erster Linie auf ihre Menschlichkeit , soB wir sie bei all ihrer Unmöglichkeit lieb gewinnen ; derwsenston , der durch ihre Narrheit hindurchtönen muß , der
bnn durchwärmt , war vor allem von Höcker, aber auch. n Frjtz Herz angeschlagen , weniger von Paul Müller , bei
>>na otote gewöhnlich das Possenhafte souverän war . Aber
^ . ^ « usammenspiel der sechs Künstler — es wirkten noch
in f, Benedict , Herrn. Brand , Max Schneider mit — war

hervorragend gelungen und von so treffsicherer Wirkung ,

daß jedem einzelnen wie auch insbesondere dem Regisseur vol -les Lob gebührt .
Eine Stufe höher haperte es schon mehr : in der athenischenHofwelt König Theseus <Siegfried Nürnberger ) war keines -

wegs beherrschend und dazu wirkte seine nasale Stimmge -
bung sowohl undeutlich wie unangenehm . Wahrhast wohl -tuend klangen daneben die wenigen Worte , die Niel . Ermarthals Hippolyt « zu sprechen hatte . Die Handlung der beiden
Liebespaare war von vornherein als derbe Posse angelegt .Darin scheint mir eine Berkennung der ganzen Struktur des
„Sommrrnachtstranms " zu liegen , denn dadurch werden jamit dem gemeinsamen Element derber Possenkomik die beiden
zu unterscheidenden Lebenssphären von Rüpelwelt und Hof -Welt geeinigt . Der Sinn des Spiels besteht doch gerade inder dreiteiligen Abstufung weltbeherrschender Menschentorheit ,die von der untersten Stufe der Rüpel über die erhöhte und
verfeinerte des Hofes zu jener höchsten und phantastischender Geister steigt . Am sinnvollsten wirkte durch künstlerischeDämpfung Charl . Kunze als Hermia , während Martha Möl -ler als Helena sich von ihren, ganz in Derbkomik verfallenenPartner Alfons Kloeble (Demetrius ) fortreißen ließ . DieSchuld aber trifft hier vor allem Robert Bürkner , der alsRegisseur den Grundcharakter des Zusammenspiels zu bestim -men hätte .

Bleibt also noch die Elfenwelt , wofür als im Rahmen derTradition gehalten , dem Regisseur bereits sein Lob ausgespro -chen wurde . Es muß hierbei aber doch noch ein grilndsün -liches Problem berührt werden . Unter den Elfen will derRegisseur der Kindergestalten nicht entbehren , und es ist zwei -fellos , daß die lieben Kleinen auch bei dieser Aufführung wie -der gut wirkten — wenigstens bei der Masse . Ich persönlichmuß bekennen , daß auf mich Kinder auf der Bühne immerpeinlich wirken . Da sie, wenn auch kleine, Menschen sind ,so widersprechen sie ihrer Verwendung als totem Requisit .Wenn sie aber selbsttätig handeln und sprechen sollen , dannfehlt ihnen die Technik, die jeder künstlerischen - Leistung zu¬

gründe liegen muß . Mit anderen Worten , künstlerische Lei -stung und Wirkung sind ihnen versagt , auf der Bühne habenwir es aber ausschließlich mit Kunst zu tun . Datz sie Wir -kung ausüben , steht außer Frage , aber nicht durch Kunst ,sondern durch Natur , ihre natürliche Kinderschönheit , wozuhäufig noch das rührende Element hinzukommt , daß wir dieKleinen in dieser Welt der Großen , des Scheins , aktiv tätigsehen . Wir wollen uns aber doch darüber klar sein, datz diesmit Kunstwirkung nicht nur nichts zu tun hat , sondern imGegenteil für jeden feiner empfindenden Menschen den ein -heitlichen Kunststil durchbricht . Doch — auch in der Berwen -dung von Kindern als Darsteller ist R »b. Bürkner in besterGesellschaft als Regisseur .
Er gab selbst den Oberon in vorzüglicher Maske und Ge -

Wandung , mit behendem und eindrucksvollem Spiel ; zumSchlüsse wurde auch seine Sprache sehr zum Vorteil seinerGesamtleistung deutlicher . Seine Partnerin als Titania warE. Murhammrr , deren Leistung ihr gutes Aussehen war .Hansi Rasse gab einen sehr lebendigen , gelenkigen, quecksilbri .
gen Puck , der auch in Erscheinung sehr glücklich wirkte .

Zum Schlüsse sei noch erwähnt , datz der Regisseur Unter -
stützung hatte in Wim Lainc , die die Feenreigen und den Rü -peltanz arrangierte , in Direktor Burkhard , der das schöneWaldbild schuf, und vor allem in Margarethe Sch llrnbergdie in gewohnter Künstlerschast die Gewänder entwarf .

Alfred L- rentz hatte die musikalische Leitung und wutzte au »dem klangschönen Orchesterkörper die der Aufführung entspre -chende Musik Mendelssohns wirkungsvoll herauszuholen .
Im ganzen also eine Ausführung , die sicherlich zahlreich «Zuschauer anziehen dürfte .

Prof . Dr . Karl Holl .

Anatole France +. Anatole France ist Sonntag Abend 11
Uhr auf feinem Besitztum Bcchellery bei Tour gestorben .



Tentral - Dandels - IKegister kür KBaben.
» oben . 36.847

Handelsregistereintrag
« bt. A Wand rr O. -Z.
512 Firma F . Trienbach
& Co. in Baden-Baden:
Die Gesellschaft ist ausge-
löst, die Firma erloschen .

O .-Z . 4M. — Firma
Kronenapotheke Dr. Adolf
Cchad in Lichtental — :
Die Firma lautet jetzt :
Kronen - Apotheke <Kto -
ster - Apotheke) Dr. Adolf
Schab .

Baden, den 2 . Okt. 1924.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Baden . 1 .848

Handelsregistereintrag
Abt. B Band I O .-Z. 2
Firma Fabrik Stolzenberg
De« tscheBllroeinrichtungs-
gesellschaft mit beschränk-
trr Haftung in Oos:

Durch Gesellschafterbe-
schlutz Pom 13. September
1924 wurÄe § 2 des Ge-
sellschaftsvertrages geän-
der ! Gegenstand des Un -
ternehmens ist die Fabri -
kation und der Vertrieb
von Büroartikeln all :r Art
und die Beteiligung an
ähnlichen Unternehmun -

>en.
aden , den 39. Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht 1.
£
« ruchsal. 36.818

Ins Handelsregister A
Band I O .-Z. 338 wurde
zu Firma A. Warolli in
Untergrombach eingetra -
gen :

Der Ĝesellschafter An-
ton Alois Warolli in Un -
tergrombach ist durch Tod
aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Dessen Witwe
Elise Warolli geb . Riedle
und dessen Tochter Hilda
Warolli , ohne Beruf , beide
in Untergrombach, sind als
persönlich haftende Gesell-
schafter in das Geschäft
eingetreten .

Bruchsal, 29 . Okt. 1924.
Bad. Amtsgericht.

Bruchsal . X.819
Im Handelsregister A

Band II O .-Z. 139 wurde
zu Firma Eschelbacher u.
Strauß , Zigarrenfabrik in
Oestringen , eingetragen :
Dem Kaufmann Richard
Rogge in Forst i . Lausitz
ist Prokura erteilt .
Bruchsal , 30 . Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht .
Bruchsal. £ .854

Iiis Handelsregister A
Band I O .-Z . 276 wurde
eingetragen : Firma Ne-

Hers LebenSmittelhans
Inhaber Oskar Reher ,
Bruchsal . Der Wohnsitz
des Inhabers ist .Horb
a . N.
Bruchsal. 7. Okt. 1924.

Bad . Amtsgericht .
Durlach . Handelsregister

A , Eingetragen am 4 . Ok¬
tober 1924 die Krina : Ge¬
org Fr. Schweigert mit
Sitz in Durlach . Einzel -
kaufmann Georg Friedrich
Schweigert in Durlach .
Angegebener (nicht einge-
tragener ) Geschäfts-

zweig : Handel mit Wein
und Branntwein . Amts -
gericht. - £ .812

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 4 . Ok¬
tober 1924 zu Firma : Eu-
gen Scherer , Durlach: Die
Prokura des Kaufmanns
Fritz Wagner in Durlach
ist erloschen .
Amtsgericht . X .814

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 4. Ok¬
tober 1924 die Firma :
Ludwig Kramb , Ko'hlen -
Handlung mit Sitz in Dur -
lach. Einzelkaufmann Lud-
wig Kramb , Kohlenhänd-
ler in Durlach .
Amtsgericht . £ .815

Papierfabrik Zell am Har-
mersbach, Aktiengesell-

schaft in Bremen , Zweig-
Niederlassung in Unter -
entersbach wurde heute
eingetragen : Durch Be-
schlutz der Generalvs «-
fammlung vom 39 . Juli
1924 ist § 3 Absatz 1 des
Statuts geändert . Das
Grundkapital ist auf G .-
M . 12000» , zerlegt in 1200
Aktien zu je 100 Gold-
mark, lautend auf den In -
Haber , herab- und festge¬
setzt .
Gengenbach, 1 . Okt. 1924 .

Amtsgericht .
Karlsruhe. 36.859
In das Handelsregister B

Band VI O .-Z. 11 ist zur
Firma Badische TAefon»
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, Karlsruhe i.
Baden eingetragen : Wal -
ter Heß , Kaufmann ^ arls -
ruhe, ist als weiterer Ge-
schäftssiihrer bestellt.

Karlsruhe , 7 . Okt. 1924.
Bad . Amtsgericht U '2.

Karlsruhe. 36.860
In das HandelsregisterB

Band VI O .-Z. 80 j
't zur

Firma Roost Sc Better ,
Gesellschaft mit beschränk«
ter Hastung» Karlsruhe,
eingetragen : Durch Ge-

fellschafterbesch ^ich vom
27 . September 1924 wur-
de der Gese 'lichaMvtr -
trag in § 6 Abs. 2 geän¬
dert . Hiernach gilt ins -
besondere: Die Keiell-
schaft wird durch zwei
Geicgaftsfiihm oder durch
einen Geschäftssüncer und
einen Prokuristen i'bft
durch zwei Prokuristen
gemeinsam vertreten .

Karlsruhe , 3. Of*. 1324.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. . 36.861
In das Handelsregister B

Band VIII O .- Z. 12 ist
zur Firma Deutsche Holz-
importgesellschaft mit be -
schränkte» Haftung, Karls¬
ruhe, eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschlutz icm
7. Oktober 1924 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Karl Finkelstein ist allei¬
niger Liquidator .

Karlsruhe , 9. Okt . >?2t .
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. - 36 862
In das Handelsregister B

Band IV O.-Z. 44 ist zur
Firma Badische Eisen- u.
Metallhandelsgesellschaft

mit beschränkter Haftung,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Prokura des F r a n z
Josef Jrle ist erloschen .

Karlsruhe , 9. Okt. 1924.
Bad . Amtsgericht B 2 .

Gengenbach . £ .813
Im 'Handelsregister B

Band I O .-Z . 15, Firma

Karlsruhe. £ .863
In das Ĥandelsregister B

Band I O .-Z. 35 ist zur
Firma Handels - « «rt t>>e»

werbebank Aktiengesell¬
schaft , Karlsruhe , einge -
tragen : Durch V^ sch ' utz
der Generalversammlung
vom 30 . Juni 1924 ist daZ
Grundkapital infolge Um -
stellung auf 60 00. ) Gold¬
mark herabgesetzt. In der
außerordentlichen Gen -:-
ralversammlung vom 33 .
Juni 1924 wurde beschlos¬
sen, das Grundkapital um
150 000 Goldmark zu »r-
höhen. Diese Erhöhung
hat stattgefunden , durch
Ausgabe von 1500 auf den
Inhaber lautende Stimm -
aktiven über je 100 Gold-
mark, deren Ausgabe »,um
Nennwert erfolgt . Das
Grundkapital beträft zetzt
210 000 Goldmark und ist
eingeteilt in 2500 2ta .nm-
aktien über je 20 Gold-
mark in 500 VorzugZak-
tien über je 20 Goldmark
und in 1500 Stammakr 'en
über je 100 Goldmark . Die
Borzugsaktien haben in
gewissen Fällen ein 20fa-
ches Stimmrecht . Der

Gesellschaftsvertrag >>urde
in den §§ 4 (Grundkapi¬
tal ) , 14 (Vergütung des
Aufsichtsrats ) . 17 Mst :m .
mung ) nnd 18 (St ' mm -
recht ) geändert .

Karlsruhe . 6. Okt . 1924.
Bad . Amtsgericht B 2

Karlsruhr . 36.866
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band l O .-Z. 163

zur Firma Friedr . Benzel,
Karlsruhe : Di« Firma ist
erloschen .

Zu Band II O. -Z. III
zur Firma Konrad Wald-
bauer Jnh . I . Krebs ,
Karlsruhe : Die Firma ist
geändert in» KonradWald-
bauer Jnh .Krebs & Spiß-
mann. Offene Handels-
gesellschaft . Gustav Spitz-
mann . Kaufmann , Karls -
ruhe , ist als persönlich
haftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten .
Die Gesellschaft hat am
1 . April 1924 begonnen.
(Schillerstr . 28 .)

Zu Wand III O.-Z .275
zur Firma Hermann
Friedrich , Karlsruhe: Die
Firma ist erloschen .

Zu Wand VIII O.-Z .61
zur Firma E. Breitender -
ger & Co., Karlsruhe:

Die Firma ist geändert
in : E . Breitenberger &
Fahrner. Der Gesellschaf¬
ter Theo Wirnser ist aus
dem Geschäft ausgeschie-
den , an dessen Stelle ist
Kaufmann Johann Fahr¬
ner Witwe, Anna geb .
Horr , Karlsruhe , als per-
sönlich hastende Gesell-
schafterin in das Geschäft
eingetreten .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe , 10. Okt. 1924.

Mannheim. £ .711
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Wand I O .-Z . 69, Fir -

ma „Isidor Würzweiler "
in Mannheim : Alfred
Blum , M̂annheim , ist als
Prokurist bestellt.

2. Band V O .-Z. 35,
Firma „Albin Körnung "
in Mannheim : Das Ge-
schäft mit Firma ist auf
Kaufmann Albin Hornuna
Witwe, Berta geb. Kober,
Mannheim , übergegangen,
Meinhold Berndt , Mann -
heim, ist als Prokurist be-
stellt.

3 . Wand VII O .-Z . 22.
Firma „Gebrüder Kahn"
in Mannheim : Artur
Kahn , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

4 . Band XIII O.-Z .113,
Firma „Süddeutsche Uh¬
renfabrik Wertheimer &
Co. Niederlage Mann¬
heim " in Mannheim;
Die Gesellschaft ist auf-

gelöst und die Firma er-
loschen.

5. Band XX O . -Z . 128,
Firma „Dr . Gey :r & Dr .
Bootz" in Mannheim:
Die Gesellschaft ist auf -

gelöst . Das Geschäft jamt
Firma ist auf den Gesell -
schafter Dr . Fni -̂ rch
Geyer , Kaufmann , Heidel¬
berg, übergegzngen , wel-
cher es unter der vish .' ri -
gen Firma als alleiniger
Inhaber weiterführt .

6. Band XX O .-Z . 150,
Firma „Paul Röhrborn &
Söhne" in Mannheim:

Die Gesellschaft ist auf-
gelöst und die Firma er-
loschen.

7. Band XXI O . -Z . 227
Firma „Gebrüder Maniel "
in Mannheim : Die Ge-
sellschast ist aufgelöst und
das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und samt
der Firma auf !>en G .- sell-
schafter Kaufmann Amt .»
Maniel , Mannheim , als
alleinigen Inhaber über-
gegangen , der es unter der
bisherigen Firma weiter -
führt .

8. Band XXIV O .- Z.
132, Firma „Götze, Buch
Sc Co.", in Mannheim :

Alfred Bilch .st als per¬
sönlich haftender Gesell-
schafter ausgeschieden.

9 . Band XXIV O.-Z.
189, Firma „Josef Bauer "
in Edingen : Die Firma ist
evloschen.

10. Band XXV O .-Z.
42, Firma „Herbert Kann "
in Mannheim . Inhaber
ist Herbert Kann , Kauf-
mann , Mannheim .

' 11 . Band XXV O .-Z.
43, Firma „Jakob Lippo -
ner " in Mannheim . In -
Haber ist Jakob Lipponer,
Kaufmann , Schönau bei
Heidelberg.

12. Band XXV O .-Z.
44, Firma „Stemmler &
Huber " in Mannheim.
Persönlich haftende Ge-
sellschaster sind die Kauf-
leute Otto Stemmler ,
Ludwigshafen a .Rh . , Karl
Hüber , Mannheim . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . September 1924
begonnen . Geschäftslokal
StamniWr . 14.

13. Band XXV O .-Z.
45, Firma „Michael Her»
zog Seifensiederei" in
Mannheim . Inhaber ist
Michael Herzog, Wirt ,
Mannheim . Kurt Stauch ,
Mannheim , ist als Pro -
kurist bestellt.

14 . Band XXV O .-Z.
46, Firma „Karo" Kom -

manditgesellschaft Carl
Hecker" in Mannheim .
Kaufmann Carl Hecker,
Frankfurt a . M . , ist per-
sönlich hastender Gesell-
schafter . Die Kommandit-
gesellschaft hat am 26 .
Mai 1924 begonnen und
hat zwei Kommanditisten .

15. Wand XXV O .-Z.
47, Hirma Metschik &
Lemtz" in Mannheim.
Persönlich hastende Ge-
sellschaster sind die Kauf-
leute Hackr A. Metschik u.
Karl Leutz , beide in Hei-
MP&erg. Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 6.
September 1924 begonnen.
Ge^ ästsKveig : Orient -
Export -, Import - urfd
iKcnnmjissionsgeschäft . Ge¬
schäftslokal: Rupprechtstr.
7.
Mannheim , 20Sept . 1924 .
Bad. Amtsgericht . B.-G. 4.
Mannheim. £ .850

Zum Handelsregister B
-Band XXIV O. -Z. 39,
Firma „Ertu " — Schuh¬
vertrieb Gesellschaft mit
beschränkter Hastung in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Eugen Pet -
zinger, Ludwigshafen a.
Wh ., ist als weiterer Ge-
schästsführer bestellt.
Mannheim , 30 . Sept .1924 .
Bad . Amtsgericht . B.-G . 4.
Mannheim. £ .851 .

Zum Handelsregister B
Band XXIX O .-Z. 27,
Firma „Autohaus Hage-
loch Gesellschaft mit be -
schränkt « Haftung" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Nack demGe-
sellschastsvertrag vom 5.
September 1924 ist jeder
Geschäftsführer selbständig
zur Vertretung der Ge-
sellschast berechtigt.

Mannheim , 2. Okt. 1924 .
Bad . Amtsgericht . B.-G. 4.
Meßkirch. £ .855

Handelsregister A Band
I O .-Z. 184 : Emil Rieg.
ger, Boll. Inhaber Emil
Riegger , Handelsmann in
Boll-Kohlöffelhof.

Meyrrrch, 8 . Okt. 1924.
Amtsgericht .

Mosbach . £ .843
Zum Handelsregister B

wurde zu I . u . S . Gins -
berg, Gesellschaft mit be -
schränkte? Haftung in Ha¬
nau, Zweigniederlassung

in Mosbach, eingetragen :
Laut Beschlutz der Gene -
ralversammlung ist der
Gesellschaftsvertrag in den
§ 3 und § 4 geändert ; § 3
dahin, datz das stammka -
pital 150 000 Goldmark u.
der Geschäftsanteil jeden
Gesellschafters 37 500 G .-
M . beträgt ; § 4 dahin,
datz ab 1 . Januar 1924
das Geschäftsjahr das Ka-
lenderjahr ist.
Mosbach, 29 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht .

Mosbach . £ .871
Zum Handelsregister A

Band I wurde bei der Ein -
zeisirma „Heinrich End-
lich in Neckarelz" einge-
tragen : . Die Firma ist
erloschen .

Mosbach, 7 . Okt. 1924 .
Bad . Amtsgericht .

Offenburg. £ .823 .
Handelsregister Abt. A

Band II O .-Z . 91 : Frasch,
Huck & Cie. in Offenburg .
Offene Handelsgesellschaft,
begonnen am 1. Oktober
1924 . Gesellschafter sind
Jakob Frasch, Kaufmann
in Offenburg , Josef Huck,
Kaufmann in Ramm - cs-
weier, Fritz Henco ?en ..
Privat in OsfenbUrg.
Offenburg , 6 . Okt . : 924 .

Bad . Amtsgericht I .
Offenburg. £ .824

Handelsregister B O .-Z.
29 ist bei Firma Hansa-
Haus G. m . b. H., Offen-
bürg , heute oingeir i^?.n
worden : Die Gesellschaft
ist durch Beschluß der
Versammlung vom 1 . Ok-
tober J924 ausgelöst Die

Liquidation erfolgt durch
den bisherigen Geschäfts-
führer .
Offenburg , 2. Oit . 1924.

Bad . Amtsgericht I .
Rastatt . £ .825

In das Handelsregister
wurÄe heute zur Firma
Geiselhart & Co. , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Rastatt einge -
tragen: Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Liquidator
ist Kaufmann Karl Nach-
mann in Rastatt .

Rastatt . 3 . Okt . 1924.
Amtsgericht .

Rastatt . £ .864
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
GuftavWeber , Speditions¬
geschäft in Rastatt , einge-
tragen : Dem Kaufmann
Georg Geier »n Baden-
Baden ist Prokura er-
teilt .

Rastatt, 10. Okt. 1924.
Amtsgericht .

Rastatt . £ .865
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Fritz Lochmann in Ra -
statt eingetragen : Der
Inhaber Kaufmann Fritz
Lochmann in Rastatt
ist gestorben. Alleini-
ge Inhaberin der Firma
ist nunmehr dessen Witwe,
Josephine geb . Gengenba -
cher , in Rastatt .

Rastatt , 9. Okt. 1924.
Amtsgericht .

Waldshut . £ .844
Handelsregistereintrag

A O .-Z. 183 zu Firma
„Herm . Grießer" in Grie-
tzen . Inhaber der Firma
ist jetzt Kaufmann Oskar

Zumkeller in Grüfel "
Verbindlichkeiten und
stände werden nicht über,nommen.

Waldshut, 7. Okt . 19-2«
Amtsgericht .

Waldshut . £ .867
Handelsregi stereintraa ßO .-Z . 22 zur Firma „$ #.

dische Obst- und Gemüse ,
werke A.G." in Griebe »
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 28
April 1924 wurde § 19 dex
Satzungen geändert (Frist-
beinmmung ).

Waldshut . 9 . Okt . 1924 .
Amtsgericht .

BereiMegister.
Karlsruhe. £,868

In das Bereinsregister
Band XII O.-Z. 19 ist ein.
getragen: Badische Ber«
emigung der Siebenten.
Tags-Adventisten , Karls -
ruhe .

Karlsruhe, 7. Ott. 1924.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. 36.5»z
In das Vereinsregister

Band XII O.-Z. 18 ist
eingetragen: Name und
Sit ? : Fachgewerksck'aft der

Reichsbahninspektsren ,
Fachbezirk Baden, Kurls-
ruhe .

Karlsruhe, 7 . Okt. 1924.
Bad. Amtsgericht B 2.

Lahr. £ .870
Vereinsregisteremtrag

Lahr , O .-Z . 54 : Arbeiter-
Radfahrer - Verein „Einig ,
keit " Dinglingen in Ding-
lingen.

Lahr, 10. Okt. 1924.
Bav. Amtsgericht .

(vor » »»!» Carl Laasen )
Kaiserstraße 148 KARLSRUHE Telephon 4949 und 4950

Filiale Wintersdorf (Baden ), Hauptstraße 17 , Telephon Rastatt 521

Internationale Transporte , Sammelladungs -
Verkehre , Großtransporte , Versicherungen |

iß » MM IM

Industrie - Ausstellung

VORTRAGE
vom 5 . Oktober bis 10 . November 1924
STÄDTISCHE mJSSTELLUNQSHHLLE

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Eintritt 30 Pfennig

D .629 '

B# t BEDARF VON
Versand Hortons

u .Weakaftm
Überzogene Hortons

tu *.« .
VEA1.ANQKN SO, VKV& XUWVCHtS MCttSAmtBCte

IKAP . TONNAGEN FABRll ^

J NHABE . R FRIEDRICH WKttR
7

B

Mannheim. £ .845.
Zum Vereinsregister

Band X O .-Z. 33 wurde
heute eingetragen : „Ab-
folventenverband der I ««
genieurfchule Mannheim"
in Mannheim .
Mannheim , 6 . Okt. 1924.
Bad . Amtsgericht B.-G. t.

Wertheim . £ .840
Zum Handelsregister A

O .-Z . 94 zur Firma Bern¬
hard Benarie in Werthei «
wurde eingetragen : Die
Prokura des Bankbeamten
Johann Zembsch in Wert-
Heim ist erloschen .
Wertheim , 6 . Okt . 1924.

Bad . Amtsgericht .

KOS
$ .553

Wir besorgen alle bankgeschäftlichen Transaktionen zu den kulantesten
Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für die Anlage von Spargeldern ' ^

~
&<|0

RHEINISCHE CREDITBAHK FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFT ECKE KAISER- ü . RITTERSTR . . ZWEIGGESCHÄFTE: NIEDERLASSUNG MÜHLBÜRG, RHEiNSTR. 44 * DEPOSITENKASSE AM HAÜPTBAHNHOF ( IM HOTEL REICHSHOF)

Druck G. Braun, Karlsruhs
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